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Berufsentwicklung

So werden Bildungspläne  
werkstatttauglich
Von Franziska Wettstein und Barbara Petrini

74 Leistungsziele müssen angehende Seilbahn-Mechatro-
niker/innen innerhalb von vier Jahren in ihrem Lehrbetrieb 
erreichen. Umso wichtiger ist es, dass die betrieblichen 
Ausbildner/innen ein taugliches Werkzeug zur Hand ha-
ben, das sie in ihrer Arbeit unterstützt. Für die Seilbahn-
Mechatroniker/innen ist dies ein Werkstattplakat.

«In unserem Beruf ist beispielsweise der technische Lei-
ter einer Seilbahn als Berufsbildner für die Ausbildung 
der Lernenden verantwortlich – er kennt natürlich die 
Bildungserlasse», erklärt Michael Nydegger von Seilbah-
nen Schweiz. «Ein Grossteil der praktischen Fertigkeiten 
wird jedoch in der Werkstatt von anderen Personen ver-
mittelt. Dafür nehmen sie nicht ständig das entsprechen-
de Dokument hervor.» Um dennoch sicherzustellen, dass 
alle im Bildungsplan vorgegebenen Kompetenzen aufge-
griffen werden, haben die Fachlehrer Michael Nydegger 
und Pascal Ziegler ein Werkstattplakat erarbeitet.

Alle Ausbildungsziele auf einen Blick
Die Idee erhielten sie von den Automobil-Mechatronike-
rinnen und -Mechatronikern, die bei ihrer letzten Berufs-
revision ein Werkstattplakat erstellt hatten. Der Zweck 
eines solchen Plakats ist es, die Inhalte des Bildungs-
plans – der sich bei den Seilbahn-Mechatronikerinnen 
und -Mechatronikern über 20 Seiten erstreckt – auf ei-
nen Blick sichtbar zu machen. «So können die Ausbild-
ner/innen in der Praxis beispielsweise während der Kaf-
feepause auf das Plakat schauen und sich unkompliziert 
versichern, dass in der betrieblichen Ausbildung der Ler-
nenden nichts vergessen geht», sagt Michael Nydegger.

Koordinierter Kompetenzaufbau
Das Plakat ist in die acht Semester der vierjährigen Leh-
re gegliedert. In Stichworten fasst es die Handlungskom-
petenzen und Leistungsziele eingängig zusammen und 
verbindet sie mit typischen Aufgaben im Betrieb. Gleich-
zeitig gibt das Plakat damit eine Vorgabe, in welchem der 
acht Semester welche Ressourcen – Kenntnisse, Fähig-
keiten und Haltungen – vermittelt werden müssen. Als 
Basis dafür diente die Lernortkoordinationstabelle, die 
Seilbahnen Schweiz mit der EHB erarbeitet hat. Diese Ta-
belle stellt sicher, dass die Ausbildung an den drei Lern-
orten zeitlich und inhaltlich aufeinander abgestimmt ist.

■ Franziska Wettstein, MA, Fachperson Berufsentwicklung am Zentrum 
für Berufsentwicklung, EHB ■ lic. phil. Barbara Petrini, Senior 
Projektverantwortliche am Zentrum für Berufsentwicklung, EHB

▶ www.ehb.swiss/umsetzung-berufliche-grundbildung

Interdisziplinarität üben 

Mission Weltraum
Von Luca Dorsa

Ein Satellit von der Grösse einer Konservendose wird aus 
einer Höhe von 1000 Metern abgeworfen. Ein Fallschirm 
bremst seinen Flug zur Erde ab, auf dem er bestimmte 
Werte in der Atmosphäre erfasst: Mit diesem Projekt hat 
das Team Swisscan beim Wettbewerb CanSat 2020/2021 
der Europäischen Weltraumorganisation ESA die Schweiz 
vertreten und den Ehrenpreis erhalten. Das Team bestand 
aus sechs jungen Lernenden der Berufsfachschule Scuola 
d’arti e mestieri in Bellinzona.

Matteo Mozzini, stellvertretender Direktor der Schule, 
spielte seit einigen Jahren mit dem Gedanken, ein Team 
zu bilden, das die Schweiz beim CanSat-Wettbewerb (Sa-
tellit in der Dose) der Europäischen Weltraumorganisa-
tion ESA vertreten sollte. Das Abenteuer begann im Herbst 
2020 mit einem Brainstorming zwischen Dozierenden 
und Lernenden, um das Bewerbungsdossier vorzuberei-
ten. Es galt, die Aufgaben zu definieren, die der Satellit 
auf seiner Mission erfüllen sollte, zum Beispiel die Wind-
richtung und -stärke zu messen.

Interdisziplinarität und der Erwerb von Kompetenzen
Das Team, das von Lehrer Rinaldo Geiler betreut wurde, 
bestand aus fünf jungen Männern und einer jungen Frau 
aus unterschiedlichen technischen Berufen und Lehrjah-
ren. Die Teamarbeit war auch organisatorisch eine Her-
ausforderung. Sie ermöglichte den Lernenden aber auch, 
Einblick in einen anderen Beruf zu gewinnen und in ei-
nem hoch motivierenden und wertschätzenden Umfeld 
Fähigkeiten wie kritisches Denken, Kommunikation und 
Kreativität optimal zu entwickeln. So konnten sie sich 
unter anderem auf Englisch mit Ingenieurinnen und In-
genieuren der ESA unterhalten.

«Mit dem Projekt hat das Team nicht nur gelernt, wie man 
mit unvorhergesehenen Ereignissen technischer Art um-
geht, indem man sich flexibel verhält. Es hat sich auch von 
der Pandemie nicht unterkriegen lassen, die den Zeitplan 
des Wettbewerbs verändert hat», erklärt Matteo Mozzini. Da 
der Satellitenstart der konkurrierenden Teams an einem eu-
ropäischen Standort abgesagt wurde, schätzte Swisscan das 
Risiko sorgfältig ab und entschied sich, diesen in Eigen regie 
auf dem Lukmanierpass zu organisieren.

Mehrwert für die ganze Schule
Die Teilnahme am ESA-Wettbewerb wird nicht nur dem 
Team, das die Mission vollbracht hat, in Erinnerung blei-
ben. Diese Erfahrung hat die ganze Berufsfachschule in 
Bellinzona stark geprägt: Im Frühjahr 2021 war die Schu-
le an der Präsentation des Projekts im Live-Streaming be-
teiligt, bei der auch der Astronaut Claude Nicollier und 
der Elektronikingenieur Bruno Storni zu Wort kamen.

«Diese Erfahrung hat auch gezeigt, wie Motivation, En-
thusiasmus und interdisziplinäre Teamarbeit die Lernenden 
weiterbringen», sagt Matteo Mozzini. «Es ermöglicht ihnen, 
ihre eigene intellektuelle Kreativität zu erleben, wenn sie 
gemeinsam Probleme bewältigen, Unerwartetes entdecken 
und das Potenzial des Wissenstransfers konkret spüren.»

■ Luca Dorsa, MA, Regionalkoordinator Kommunikation, EHB

▶ www.samb.ti.ch/swisscan (auf Italienisch)
▶ www.esa.int/Education/CanSat/ (auf Englisch)

Betriebliche Ausbildungsprogramme mithilfe der EHB erarbeiten

Im Auftrag des Bundes unterstützt die EHB Organisationen der 
Arbeitswelt (OdA) beim Konzipieren sämtlicher Instrumente für 
die Umsetzung der Total- oder Teilrevision ihrer Berufe. Gerade in 
der manchmal hektischen betrieblichen Realität ist es wichtig, 
praktische und alltagstaugliche Ausbildungsinstrumente zu 
haben. Die erfahrenen Mitarbeitenden der EHB helfen den OdA, 
die Bedürfnisse der Berufsbildner/innen in den Lehrbetrieben 
optimal zu berücksichtigen.

↑  Fotografie von Belinda Schmid, Abschlussjahr Lehrgang Gestalter/in HF 
Fotografie, Schule für Gestaltung St. Gallen

↑  Fotografie von Selina Slamanig, Abschlussjahr Lehrgang Gestalter/in HF 
Fotografie, Schule für Gestaltung St. Gallen
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